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Hıstorische Theologie“
Allgemeines

Atlas uınd Geschichte des Christentums. Hg Tım Dowley. Wuppertal,
Urıc Brockhaus, 997 160 78,-

Diese deutsche Übersetzung des zeıtgleich be1 Hudson In ondon erschıienenen
Kartenwerkes besticht VOT em Uurc dıe ın Farbgebung und Übersichtlichkeit
gelungenen cComputererzeugten Karten SOWIeEe durch dıe Kombinatıon bıblıscher
und kırchlicher Geschichte Dıe appen Texterläuterungen wollen nıcht mehr
als eiıne Hınführung dem Jeweılıgen Zeıtabschnuitt vermitteln, ohl
deshalb verzichten S1e weıtgehend auf Problemerörterungen WIE Datıerungen und
Forschungskontroversen (z.B Exodus 20 ZUT aulie Chlodwıgs: 2:und ZUT

rage, ob Paulus jJemals auf 69) Dıe Angaben sınd In der egel
verläßlıch, erdings scheıint dıe Übersetzung nıcht von Fachleuten kontrolhert
worden Z se1in (schon dıe ufteilung dunkles Zeıtalter' Z und 'Kırche 1im
Miıttelalter' abh dem 11 entspricht nıcht dem Konzept der deutschen edıiä-
vistık 76 ist der Name Hılary Hılarıus) nıcht übersetzt; nach der Karte O()
hat arl der TO 768 nach dem ext TI dıe Herrschaft Irıchtig,
768 Könıg mıiıt seinem er Karlmann, se1lt SS Alleinherrscher]; 97 ıst dıe
Übersetzung Von peregrinatio undeutlıch; 93 avıd kommt nıcht 1im Kaısertitel
Karls vor). Für dıe Neuzeıt das ausgewählte Kartenmaterı1al nıcht urch-
gangıg überzeugen, zumal der Akzent hıer csehr auf dem angelsächsıschen
Bereıich 1eg Wenig aussagekräftig ist beispielsweıse dıe Karte 40f. ZUT
ökumenıischen Bewegung, dıe lediglıc auf eıner dıe Versammlungsor-

verzeichnet (wobeı dann och Canberra auf der Karte und Vatıkanstadt
fast bıs nach ızılıen verrutscht 1st; das gufte oto zeıgt nıcht 'dıe Unıiversıität
Cambrıidge, sondern das Kıng's ollege). Gleichwohl wiırd INan dıe Karten als
en 1im akademıschen Unterricht gul einsetzen können.
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Dıe mıt einem eT1Ss: versehenen 1ıte. werden voraussıchtlich in JETh 13 (1999) rezén-
sıert.
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Mittelalter

Wolfgang chnabel Grundwissen ZUrFr Theologie- und Kirchengeschichte: Ine
Quellenkunde. Band Das Mittelalter. Gütersloh Gütersloher Verlagshaus,
997 AD 68,-

diıesem Mittelalterband chlıeßt chnabel seine 9088 begonnene sogenannte
Quellenkunde in en aD (vgl JE  S [1990] 1 80{f:; 190f; 19911
254f; [1993] 2181) Erschıenen dıe ersten eıle nahezu in Jahresfrist, hat dıe
rarbeı  O des letzten immerhın Jahre beansprucht, dafür ist 51 auch der
angreichste. W aren dıe beiıden Abschnuitte der ınleıtung der ersten vlier
Bände gleichlautend, begegnen Jjetzt ZWal noch dıe gleichen Überschriften, A:
Was will diese uellenkunde”?” jJedoch eın (!) JEXT: dagegen 'B Wıe geht
mıt dıeser uellenkunde „?I eın längerer, der im ergle1c) mıt der bısherigen
Fassung indes keine Einsıchten bringt Dıie 'epochengeschichtlıche DI-
mensıon' 101) ıbt einen ogroben Überblick, der bereıts dıe Theologiegeschichte
als chwerpu: erkennen läßt Dıie 'geographische Dımensıon' erschöp sıch mıt
einer karte Kuropa (11; Worms wiırd dort in der Gegend VOonNn TIES
angesiedelt!), angesichts des überblickenden Jahrtausends eine erstaunlıche
Reduktion Dıe Chronologısche Dımensıion' (12-14) vermuittelt Daten, deren
Kurzerläuterungen mıt hübschen, aber nırgendwo erklärten Symbolen versehen
Sind. Dıe Zusammenstellung ist melstens verläßlıch (625-33: nıcht Iroschotten,
sondern römische Miıssıonare en orthumbrien christianısıert, dessen Könıg


